
1920: III 19 - III 23 35 

Frl. L. in einer Art Kahn; sie trägt ein kurzes blaues Röckchen, 
woraus sich ein frivoler Traum von merkwürdigster Lebhaftigkeit ent- 
wickelt. 

Vorm. Probe - 
Abends H. K. Besuch. (Geschichte vom Director.) - 
N. d. N. bei Schmidls. Sgals (Geschichten aus Großwardein, - von 

den Bolschewisten, und den Rumänen), Anningers. 
20/3 Costümprobe. Ging miserabel. Verschiebung der Premiere. Mir 
selbst gefiel das Stück heut weniger,- darf man da eigentlich dem Pu- 
blicum und der Kritik was übel nehmen?- 

Nm. Michel, Hollitzer; die Directoren Deutsch und Stern;- las 
meinen Med. Film. Vorläufig zu lang (für sechs Abende sagten die 
Filmdirectoren); Michel übernimmt die dramaturg. Bearbeitung.- 

N. d. N. bei Schmutzers. Saltens, Hupka’s; Baron Liebieg und 
Frau.- Langweilig, hörte schlecht, ging bald.- 

Telegr. von 0.;- sie ist noch in Salzburg, da die Reise nach P. noch 
unthunlich scheint; Liesl gehts offenbar besser. 
21/3 S.- Condolenzbrief an den Sohn und Nachf. des vorgestern ver- 
storbnen Moriz Benedikt. Letzte Begegnung Herbst Grinzing. 

- Spazieren mit Lili Türkenschanzpark. Der alte Reg.r. Winternitz 
schloß sich an. Über den todten Benedikt;- über Leben, Tod, Altern ;- 
über meinen Vater, meine liter. Anfänge u. a. 

Komische Filmaufnahme im Park. 
Zum Thee Gustav (sein Badner Aufenthalt;- Preise u. dergl.) - 

Kaufmann, und Leo. (Mathematik,- meine Beziehung zu ihr;- Praeci- 
sion und Menschheit.) 

O. telegr., daß Liesl sie jetzt nicht dort haben will;- liegt nun mit 
einer leichten Halsentzündung in Salzburg. 
22/3 Directe Nachricht von Liesl, die für diesmal die Krise wieder 
überwunden zu haben scheint.- 

In der Intendanz;- Gespräch mit dem Kassenchef Teubel. 
Probe. Ging heut leidlich. 
Zu Tisch bei Julius’.- 
Abds. Kino (Pest in Florenz); eine nicht mehr junge Bürgersfrau 

tritt auf mich zu - ob ichs nicht sei - stellt sich als frühere Freundin 
der Fifi heraus - die ich einmal - im Feber 98 bei ihr sah - (sehr heitre 
Erinnerung) - Zuckerbäckerin in Gersthof,- drei Töchter,- Mann, 
nach Südamerika ausgewandert, nach Verlotterung im Krieg. - Ein- 
stiges „süßes Mädl“.- 
23/3 Früh bei Kolap. 


